
6 Bericht über die neunzehnte Plenarversammlung 1893.

neue Reihe in Quart und mit etwas gefälligerer Schrift 
als die bisher angewendete eröffnen. Einige Vorarbeiten 
dafür hat Herr Dr. Simonsfeld in München auf einer 
italienischen Reise ausgeführt, zumal in Forli und Gubbio, 
wo er von dem Prof. Mazzatinti freundlich unterstützt 
wurde.

In der Sammlung der Handausgaben liess Herr Prof. 
Holder-Egger den schon im vorigen Jahre angekündigten 
kritisch berichtigten Text der Gesta Federici imperatoris 
in Lombardia erscheinen. Die Ausgabe Lambert’s von 
Hersfeld von demselben, welche nach Vergleichung sämmt­
licher Handschriften und Benutzung zahlloser neuerer 
Forschungen eine völlige Neugestaltung darstellt, wird bis 
zum Herbste fertig werden. Herr Oberlehrer Kurze hat 
seine Vorarbeiten für die Annales Laurissens. maior. und 
Einhardi mit gleichem Eifer fortgesetzt und hofft eben­
falls noch im Laufe des Jahres die letzte Hand an­
zulegen.

In der Abtheilung der Leges ist die von Herrn Prof. 
von Salis in Basel besorgte Ausgabe der leges Burgun­
dionum zum Ziel gelangt. Die als Vorarbeit für eine 
entsprechende Ausgabe der leges Visigothorum von Herrn 
Prof. Zeumer beabsichtigte Handausgabe derselben ist 
im Fortschreiten begriffen, die für jene nothwendige Reise 
nach Paris soll im nächsten Herbste stattfinden. Der Druck 
des 2. Bandes der Capitularien ist von Herrn Dr. Krause 
so rüstig fortgesetzt worden, dass wir seine Vollendung 
noch in diesem Jahre gewärtigen dürfen. Die Vorberei­
tungen für Benedictus Levita, für welche später eine 
römische Reise erfordert wird, sollen sich unmittelbar 
daran anschliessen. Von den durch Herrn Prof. Weiland 
in Göttingen bearbeiteten Kaiser- und Reichsgesetzen seit 
Konrad I., welche in noch viel stärkerem Maasse als die 
Capitularien ihren Kreis erweitert haben, ist der 1. Band 
bis zum Ausgange des 12. Jahrhunderts schon für den 
Herbst in Aussicht zu stellen und der 2. unter Beihilfe 
des Herrn Dr. Schwalm so weit vorbereitet, dass sein 
Druck sich erfreulicher Weise dem des 1. unmittelbar an­
schliessen kann.

Die Synoden des Merowingischen Zeitalters hat Herr 
Hofrath Maassen in Wien mit dem Beistande des Herrn 
Dr. Bretholz in einem mässigen Bande zu Ende ge­
führt, die Karolingischen werden Herrn Dr. Krause 
nach der Ausgabe Benedicts beschäftigen, Einzelnes da­
von musste schon bei den Capitularien vorweg genommen 


